Runter vom Radweg – Radeln auf Straße sicherer?
AK Fahrradstadt Speyer lädt zur offenen Diskussionsrunde mit Experten
Von Hans Wels
Nun werden auch in Speyer, wo immer möglich die blauen Radwege Gebotsschilder abgebaut und der Fahrradverkehr auf die Straße geleitet. Darüber wird heftig diskutiert. Denn die Vorstellung, künftig zwischen dem Motoverkehr „mitschwimmen“ zu müssen, löst bei vielen Radfahrern Ängste aus.  
Der Arbeitskreis Fahrradstadt Speyer, der zur Zeit Pläne ausarbeitet, die ein sicheres und vermehrtes Radfahren, ohne Umwege in der Domstadt möglich machen soll, lädt alle Interessierte zu einer offenen Diskussionsrunde mit Radfahrexperten ein. 
Neben einem Kurzfilm über die „Fahrradstadt Mainz“, will das Expertenteam  zu Sicherheitsfragen Stellung nehmen. Aufklären, wo die meisten Unfälle mit Radfahrern passieren und weshalb? Was man selbst zur eigenen Sicherheit tun sollte? Warum radfreundliche Änderungen im Straßennetz so lang dauern? Wieso Verkehrsführungen verändert werden mussten? Etwa an der Salierschule, Schützenstraße, Iggelheimer Straße oder St-Guido-Stifts-Platz? Ebenso, wie die nächsten Schritte zur Fahrradstadt aussehen. Die Experten wollen aufklären und auf alle Sicherheitsfragen eingehen.
Diskussionsrunde mit Fahrradexperten: Termin: Montag, 25. Januar, 19. Uhr, Alte schwartz-sche Brauerei, Korngasse 32
